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R A D S P O R T  

Jan Ullrich Vwltorer 
an dar Dautschland-Tour 

' Ausgerechnet in seiner früheren Wahlheimat 
1 i p  S c h w a r z w i l d - « M l  JanUUrichs Chancen 
i auf den Gesamtsieg in der Deutschland-Tour 
! gesunken. Der Deutsche blisste eine weitere 

halbe Minute auf Leader Levi Leipheimer 
; (USA) ein. Fabian Jeker wurde hinter Cadel 
; Evens (Aus) Etappen-Zweiter. (si) 

2. WM-Titel für Frtschknectit 
e r n n  - •  

- / ;  

Im Alter von 35 Jahren 
wurde Thomas Frisch
knecht (Bild) zum 
zweiten Mal Moun-
tainbike-Weltmeister 
im Marathon. Der Zür
cher feierte dabei in 
Lillehammer (No) ei
nen Solosieg. Bei den 
Frauen gewann Petra 
Henzi die Bronzeme
daille. (si) 

MTB-LMMtomwIitmctaft In Srtuanwald 
Herrrtl ( I i ,  10 km): 1. Marc Ruhe 0:33:24. 2. Andreas Frigg 
1 02:33. 3. Mario Kranz 1:02:37.4. RewS Marxer I 03:55. 
jagend: I. Benedikt MUndle 0:36:56. 2. Fabian Meier 0:44:20. 
3 Jo«hui Wille 0:48:32. 

MOT-MTB-Keanen III Sdaanwaid 
Kategorie I: I. Vital Ltuch 2. Valentina Banzer. 3. Alexander 
Marler 4. Chris Jenny. Katafork 0 :  1. Gordian Banzer. 2. An
dreas MUndle. 3. Manuel Hug. 4. Nico Kindle. 3. Helmulh Mar
xer. 6. Nildas Jenny. 7. Theresa Banzer. Kategorie III: Marco 
PfifTne» 2. Philipp Maag. 3. Florin Hardeggcr. 
Gel—Und tut  Kategorie 1:1. Chris Jenny. 2. Alexander Mar
xer und Vital Leuch. 3. Valentina Banzer. 4. Ladina Banzer. 6. 
Alexander Rusch - 21 Teilnehmer klassiert. Kategorie II: 1. 
Gordian Banzer. 2. Andreas MUndle. 3. Raphael Bissig. 4. Nico 
Kindle. 3. Manuel Hug. 6. Niklas Jenny - 14 Teilnehmer klas
siert. Kategorie Dl: 1. Marco Pfiffner. 2. Florin Hardeggcr. 3. 
Philipp Maag. 4. Rafael Hermann 3. Benjamin Gslöhl 6. Philipp 
Frommelt. 7. Peter Gabathuler. 8. Stefan Mauser. 

MTB-MaraUwa-WM lillehammer 
lillehammer (No). MTB. Croas Couatry. Marathon-WM. 
EVte (IM lua): I. Thomas Frischknecht (Sz) 3:52:01 2. Bart 
Brentjcns (Ho) 1:43. 3. Dario Acquaroli (It) 2:50. 4. Peter Riis 
Andersen (Dä) 4:42.5. Ralph NM (Sz) 5:58. 
Frauen (109 Ion): I. Gunn Rita Dahle (No) 4:05:18. 2. Blaza 
Klemencic (Sin) 1:43. 3. Petra Henzi (Sz) 2:25. 4. Anna Enocs-
son (Sd) 2:46 5. Pia Sundstedt (Fi) 4:15. 

Franen-WeHrup Ntwport 
Newport (Wal). Wettctipnnnen der Frauen. GP von Wales 
(114 kai): I. Judith Arndt (De) 3:13: II (35.421 km/h). 2. Susan
ne Ljungskog (Sd) 0:02 zurück. 3. Oenone Wood (Au) 4. Anita 
Valen (No) 3. Modesu Vzenniausluite (Lit). - Der Stand Im 
Wtkcap (aach t von 11 Ronen): I. Wood 277 Punkte. 2. 
Ljungskog 273. 3. Melchers 217 4 Arndt 184. 5. Nicole Cook 
5») 123. 

irt 
(Slaara - Fddberg (BergaakaaA/173 lua): 1. Cadel 
») 4:36:11,2. Fabian Jeker (Sz) +0:09, 3. Jörg Jaksche 
he Zeit, 4. Levi Leipheimer (USA) 0:12, 5. Alberto 
Valaaro (Sp) 0:24, 6. Marzio Bruscghin (Ii), 7. Georg 

Ibochalg (ÖjVS- Bobby Jülich (USVA), 9. Peter Weening (Ned). 

7. 
Bvant 
(De) 

10. Wim i 
0:42. 

I Muffel (Bei) alle gleiche Zeit. 11. Jan Ullrich (De) 

Etappen): I Levi 
,j 12:53:37, 2. Georg Totschnig (ö) +0:33, 3. 

• ~ ' " Jaksche (De) 1:2l, 3. Jan Ullrich 
7. Fabian Jeker (Sz) 3:07. 

G I I I M I n i h w p  (i 
Letohdniei (USA) 
CaaelEvan« (AM) 0:5«, 4. Jfln Jakscl« 
(De) 1:26.6. Tmkt Vdfavec <SK>) 2:42, 
g. Smi) Raitin (USA) 3:47 

Ruhe ohne Probleme 
l\lur sieben Starter bei Mountainbike-Landesmeisterschaft in Schaanwald 

SCHAANWALD - DI« MTB-Lan-
dosmeisterschaften wurden 
•Inmal mehr zu Marc-Ruhe-
Festspielen. Dar Tltehrorteidlger 
hatta auch in diesem Jahr ein 
einlaches Spial und  demlnlsrte 
nach Balleben. Dia Verfeiger 
kenzentrierten sich auf den 
Kampf um Silbar und Bronze. 
'W»cw>« 

Es war ein klassischer Start-Ziel-
Sieg wie in Marc Ruhe immer wie
der gemessen kann. Auf heimischem 
Boden hat Ruhe keine Konkurrenz 
zu befllrchten. Das wurde auch in 
Schaanwald auf eindrUckliche 
Weise deutlich. Bereits nach weni
gen Kilometern hatte der Goldme
daillengewinner der Kleinstaaten
spiele in Andorra einen beeindru
ckenden Vorsprung auf die Konkur
renz «arbeitet. Da bleibt einzig der 
Kampf gegen die Stoppuhr - und 
Ruhe war nach dem Rennen mit der 
Zeit nicht ganz zufrieden. «Im letz
ten Jahr war ich schneller», be
merkte der alte und neue Landes
meister nach dem Rennen. 
>i l... f l i j j  1 , , - n h  NKINVUCIM ROCKI naen 

Aber vielleicht naht schon bald 
ernst zu nehmende Konkurrenz. 

«Die Nachwuchsfahrer haben deut
liche Fortschritte gemacht gegenü
ber dem vergangenen Jahr. Da 
wachsen ein paar talentierte Moun-
tainbike-Sportler heran«, analysier
te Ruhe. Vor allem Benedikt MUnd
le gab in der Kategorie Jugend eine 
Demonstration seines Potenzials 
und setzte sich klar vor Fabian 
Meier und Joshua Wille durch. 

Sflber für Andreas Frigg 
Im offenen Rennen der Herren 

tobte hinter Dominator Ruhe der 
Kampf um die weiteren Podestplät
ze. Einziger Wehmutstropfen für 
das OK war die geringe Teilneh
merzahl. Statt die gemeldeten 20 
Teilnehmer erschienen nur deren 
vier. Das Wetter und der aussichts
lose Kampf um Gold hatte offenbar 
einige Teilnehmer abgeschreckt. 
Nichtsdestotrotz holte sich 
Andreas Frigg hinter 
Marc Ruhe eine ver
diente Silbermedaille. 
Frigg verwies Mario 
Kranz und Rcnd 
Marxer auf die wei- / 
tern Plätze. Pech ' 
hatte Ex-Radprofi 
Marxer, der 
gleich zweimal 
bei der «Brückli- Dir Trl«*n«r Marc Ruht vtrteidigte 

Passage» zu Sturz kam 
mit wertvolle Zeit ein-
büsste im Kampf 
um Edelmetall. 

D e r  

R u n d k u r s  
in Schaan
wald war 
sehr selek
tiv. Vor al
lem der mo
rastige, vom 
R e g e n  

durchtränkte 
Boden machte 
den Teilneh
mern zu schaf
fen. «Die Strecke 
war sehr 
schnell 

und da- und sie wies zwei bis drei heikle 
Stellen auf, wo man mit viel 

Gefühl fahren musste. 
Aber es ist auch eine 

Strecke, auf der du 
dich wenig erholen 
kannst. Man muss 
ständig Druck ge
ben», ging Lan

desmeister Ruhe 
auf die Charakteris
tik des Rundkurses 
ein. Nach dem LM-

Titel konzentriert sich 
Ruhe nun wieder 
auf den Europacup. 

Weiters wird er noch 
zwei X-Terras bestreiten 

(Bilbao und Tittisee), bevor 
die Saison zu Ende 

geht. 

LM-TIM in ScfcaaawaM obne (passe Probleme. 

Strahlende Gesamtsieger erkoren 
Abschlussrennen der Metzgerei-Ospelt-Trophy 2005 in Schaanwald 

SCHAANWALD - Das letzte Ren
nen der dlesjihrigen Metzgereh 
Oapatt-lfrophy Hatte es noch
mals In sich. Dia Jungen Talenta 
musaten sich dam anspruchs
vollen MTB-Kurs In Schaanwald 
stallan. Dabei setzten sich ver
wiegend die bisherigen Dom ina
toren dar beliebten Nad 
Rannserie durch. 
• M t o C w t a  

Die MOT-Teilnehmer tauschten für 
einmal den Strassenrenner mit dem 
Mountainbike. Und dass MTB 
ganz andere Gesetze kennt, musste 
vor allem Chris Jenny - der Ge
samtführende in der Kategorie 1 -
.feststellen. Nach einem total ver
patzten Rennen fuhr er mit einer 
Runde Rückstand als Letzter 
durchs Ziel. Doch den Gesamtsieg 
konnte ihm auch Tagessieger Vital 
Leuch nicht mehr nehmen. Den 
Grundstein zum Gesamtsieg legte 
sich Chris Jenny in den vorange
gangenen Strassenrennen, wo er 
zweimal als Sieger hervorging 

Die MOT  Be»emüleg>r Marco Pfiffner, Bordien Banzer und Chris Jenny. 

Flght unrSiiber und Bronzj) liefer
ten. Auch in der Kategorie II stand 

. <ier Ges&ntsiegär vor dem MT&-
Rennen bereits fest. Gordian Ban
zer genoss sein letztes Rennen 
dann auch von der Spitze aus und 
fuhr in Schaanwald schliesslich ei
nen tadellosen Tages- und Gesamt
sieg ein. Hinter Banzer sicherten 
sich Andreas Mündle und Raphael 
Bissig die weiteren Podestplätze in 
der Gesamtwertung. Silber holte 
sich Andreas MUndle auch in der 
Tageswertung in Schaanwald. Hin
ter ihm jubelte Manuel Hug Uber 
seinen zweiten Podestplatz in der 
diesjährigen MOT. Hug hatte sich 
bereits in Schaan eine Bronzeme
daille gesichert. 

(Mauren und Ruggell). Tagessieger 
Vital Leuch hievte sich in der Ge
samtwertung hinter Silbergewinner 
Alexander Marxer auf den dritten 
Gesamtrang. 

Pfiffner eine Masse für sich 
Keine Probleme mit dem MTB-

Kurs hatte der Dominator der Kate

gorie III, Marco Pfiffner. Auch im 
MTB ist er das Mass aller Dinge. 
Pfiffner kontrollierte das Gesche
hen nach Belieben und fuhr seinen 
vierten MOT-Saisonsieg ein. Pfiff
ner ist damit auch «makelloser» 
Gesamtsieger vor Florin Hardegger 
und Philipp Maag, welche sich in 
Schaanwald nochmals einen harten 

Extremer Härtetest im kalten Regen 
Sieben Liechtensteiner beim Alpen-Challenge-Rennen mit von der Partie 

LENZ - Unter extrem schwieri
gen Bedingungen ging gestern 
das Alpen-Challenge-Radren-
nen Uber die Bühne. Aua Fl
ucht überzeugte vor allem IQa 
Ktffler mit dem 9. Platz. 

Das diesjährige Alpen-Challenge-
Strassenrennen entpuppte sich für 
das Teilnehmerfeld als wahrer Här
tetest. Die misslichen Witterungs
verhältnisse - Temperaturen um 
die 5° C und starke Regenfälle -
machten den Fahrern schwer zu 
schaffen und zwangen die Organi
satoren, die grosse Challenge-Run-
de Uber 210 km und vier Pässe ab- auf d o o f .  Platz. 

zusagen. Stattdessen wurde «nur» 
die kürzere Classic-Route befahren 
(120 km, 2 Pässe). «Ein Sauwetter 
war das», nannte FL-Athlet Ilja 
Höfler das Kind beim Namen. 

Vom Startort Lenz führte die 
Strecke Uber den Albulapass nach 
St. Moritz, weiter über den Julier-
pass zurück nach Lenz. Sieben 
Liechtensteiner machten sich zu
sammen mit Uber 600 Weiteren 
Radsportfreaks um 6.30 Uhr in der 
Früh auf, ca. 3000 kräfteraubende 
Höhenmeter zu überwinden. Be
sonders gut in Szene setzen konnte 
sich dabei Ilja Höfler aus Triesen. 
In der Gesamtwertung belegte er 
den hervorragenden 9. Platz. In 
4:01.56,6 Stunden blieb er nur 6:48 

Minuten hinter der Siegerzeit von 
Stefan Roffler (Chur). 

Eine bemerkenswerte Vorstel
lung lieferte auch der Triesner 
Karlheinz Risch ab, der in 
4:08.21,9 Stunden den 13. Gesamt
rang belegte. Und auch die weite
ren Liechtensteiner konnten Uber
zeugen. Martin Seger aus Schaan 
wurde 155., Beat Ospelt (Schaan) 
klassierte sich auf dem 182. Rang, 
Mario Haas (Triesen) wurde 213., 
Friedo Pclger (Triesen) 315. und 
Wilfried Marxer 380. 

Interessantes Detail am Rande: 
Auf dem 10. Gesamtplatz landete 
mit dem Italiener Maurizio Fon-
driest ein ehemaliger Strassen-
Weltmeister. 

I i i t 


